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Hol mtcfi ber unb jener, roenn icfi bir
barin helfen fann, meinte er im Selbftge=
jpräcfi. Sîadjbenfen unb ausbenfen ijt für meine
Sîatur niefit natürficfi. SJÎangel an SBtlbung,
jcfiätj' icfi.

Gnbficfi Begann SBrajton: Äomm mal, 311=

ter, fetj' bicfi neben miefi unb fiorefi, roas id)
bir fage. Su roeifjt, 23ill, bu Bift als grei=
roiffiger mitgefommen, bu bift niefit oerpfficfi=

tet, mid) gu begleiten; id) bagegen tue nur
meine Sßfiidjt. Sid) fannte man in ber gangen
Äolonie, fdjon als icfi nod) in ben ÏBinbefn
lag. 3etjt, SBiH, paß auf: 's ift oief, roas id)
oon bir oerfange! SBenn roir gufammen bie

33ögel fangen, friegft bu eine neue geber an
ben §ut, unb groar bu aHein. SBas roeiß man
oom ©enbarmen Sact SBrajion? ©r roürbe
faum in ber ©efdjicfite erroäfint roerben. 3^
mödjt icfi mir fieut' einen Sîamen maefien, oer=

ftefift bu? SoBalb es bunfef roirb, müffen roir
bie ©auner überrafefien; bas ift für einen ent=

fefiloffenen SJÎann fo leidjt afs für groei; oiet=

leiefit noefi leiefiter, eit bie 3Bafirfd)einlid)=
feit, entbedt gu roerben, geringer ift. 33iff, id)
bitte bicfi, bleib mit ben SBferben fiier unb
laß miefi aflein gefien.

©fiieago fprang mit entrüfteter 3Jtiene auf
unb g>ng einige Scfiritte oor bem umge=
ftürgten S3aume auf unb ab. Sann fdjien fid)
feine ©rregung gu fegen: er fetjte fid) roieber.

Sie roürben bicfi in getjen fiauen, bu Sîarr,
fagte er, inbem er feine §anb auf SBrajtons
Scfiulter fegte. Sas roürb' 'roas nütjen!

Sîidjt im geringften, antroortete ber ©en=

barm, icfi tourbe beinen Sîeooloer aud) mit=
nefimen!

SJÎein Sîame roäre ruiniert, fagte S3ifl.
Soroeit reidjt bie SBerleumbung nid)t. Su

fonnteft mir biefe Gefegenfieit roofil laffen!
33iff barg fein ©efidjt in ben §änben unb

fagte eine SBeile nidjts. Sann Brad) er bas

Sdjroeigen: ©ut, greunb, id) roiff mid) um bie
Sßferbe befümmern!

SBrajton ergriff feine Sîedjte. ©s gibt
roenige, bie 's getan fjätten, 33ift; bu bift ein
treuer greunb! 3^, Sllter, rooflen roir bie

3eit totfefifagen, fo gut roir fönnen, Bis es
SIBenb roirb; eine Stunbe naefi Ginbrucfi ber

Sämmerung brecfje id) erft auf; bis bafiin ift
es nod) lange!

ßangfam fcfilidjen bte Stunben bafiin. Ser
©enbarm tag im SJtoos unter bem großen
blauen ©ummiBaum, in ernfte ©ebanfen oer=

Junten, ©in ober groeimal glaubte er p
fjören, roie ber ©ofbgräber oerftedt oor fiefj

fiinfiefierte unb auf feinen Sdjenfef fcfitug, bas

übliefie 3eicfjen, baß er oergniigt roar; aber
afs er gu biefem Äerf fiinüberBlidte, roar
beffen ©efiefitsausbrud fo feierfid), als fet er

im 33egriffe, einem ßeidjenBegräBniffe angu=

roofinen, fo baß biefe 33eo6ad)fung offenBar
auf einer läufdfung Berufite. Sie nafimen
ifire einfadjen SJÎaljlgeiten mit fiergltdjem
SIppetit ein. Sîunmefir, ba ber Gegenftanb
ifirer Sorge in Sidjt roar, fiatte fidj ifire
Stimmung entfdjieben gefioben. ©fiieago er=

gäfilte eine Sîeifie oon Erinnerungen aus fei=

nem ßeben im SBilben SBeften. Ser ©enbarm
fiolte ein efirroürbiges Äartenfpiel aus feiner
Satteftafdje; aber bie Sdjroierigfeit, ben

Jeder Mensch
der schon einmal konsequent eine
Biomalzkur durchgeführt hat, ist von
der überlegenen Wirkung dieses
hervorragenden Stärkungsmittels
überzeugt. Es gibt nichts Besseres als

Äreugfönig oom Hergafj gu unterfefieiben, fiatte
einen beprimierenben Ginfluß auf bte greube
ber Beiben am Spiele. 3nrmer tiefer fanf bie
Sonne am Himmel. Sunfel roar es bereits
in ber ffeinen Cidjtung, nur ber entfernte
§ügel roar nod) golben gefärbt; unb bann
rourbe aud) biefer purpurn, ein Stern ffim=
merte am gimmet auf unb bie Stacfit breitete
ifjren SJÎantel über bie Sgene.

Seb roofil, Sllter, fagte SBrajton. 3cfi laffe
meinen Äaraßtner ba, er roürbe mir nur
läftig fein. 3$ tann bir nidjt genug banfen,
bafj bu mir biefe ©elegenfieit tießeft. SBenn

fie mid) fait madjen, 23iff, fo laß fie ntdjt aus
ben Slugen; bu roirft ben anbern fagen, bafj
id) ftarb rote ein SDÎann. 3<b fiabe feine
greunbe nod) S3erroanbte mefir; id) befitje
niefits, als bies Äartenfpief. Stimm es, SBitt;
es roar anno einunbfünfgtg ein feines Spiel!
SBenn bu morgen früfj Sîaudj auf bem Hügel
fiefift, fo ift affes gut gegangen; bann fommft

bu mit ben SBferben. SBenn nidjt, fo reite gum
Sîenbegoouspfatj, reit' lag unb Sîadjt, SBitl

teil' bem ^"IP^*0* m"> baß bu roeißt,
roo bie ©auner finb, baß SBrajton gefallen
ift nnb baß er ifim fagen laffe, er fotte biefe
SJÎôrberbanbe gefangen nefimen, fonft roürbe

SBrajton felbft oon ben Stoten auferftefien unb
bte Äerls abfüfiren! îu' bies, SBitt! Hnb

jetjt, leb roofil!
©s roar eine lange, müfifame Sîadjt für

SBrajton. Sa er jeben Slugenblid auf einen

SBorpoften ber 33ufcfiflepper ftoßen fonnte,
mußte er roie eine Scfilange burefi bie 33üfdje

gleiten, ©r roar ein erfafirener Stualbläufer:
fein 3toeig fradjte, afs er bafjtnfcfilicfi. ©in
SJÎoraft fiinberte fein gortfommen, unb fo

mußte er einen roeiten Umroeg madjen; ein
biefites Sorngebüfcfi mußte gleid) barauf rote=

ber umgangen roerben. Gs roar ftodfinfter in
bem SBalbesinneren. Sann fafi er im 3tote=

fidjt feltfame Singe fidj Beroegen. Gine falte,
große Gibecfife fredj über feine §anb, als er

fidj burefi einen S3ufdj roanb; aber er badjte

nur an bie menfdjlidjen Sîeptife oor ifjm, bie

cr fangen follte. Ginmal fdjien es ifim, afs
roerbe er oon einem ïiere oerfolgt; er fiörte
einen 3toeig fiinter fidj fradjen, aber als er

fiefien blieb unb laufdjte, fjörte er nidjts
mefir oon bem ©eräufdj, unb fo ging er

roeiter.
Slls er ben guß bes Hügels erreicfite, ben

er aus ber gerne gefefjen, Begann erft bie

größte Sdjroierigfeit feines Unternefimens.
Ser Hügel roar beinafje fonifdj unb fefir fteil.
Sie SIBfiänge roaren mit loderen Steinen,
nur gefegentlidj mit einem größeren gels=
Bfod Befät. SBei einem eingigen falfdjen
Sdjritte roürbe biefes tofe ©eröfl mit großem
Cärme fiinunterpoftern. Ser ©enbarm ent*

tebigte fid) feiner fiofien ßeberftiefef unb be=

gann mit ber größten SBorfidjt fiinangufteigen,
inbem er jeben gelsbfod als Sedung Benütjte.

SBeit oorne am Hortgont roar ein fafiler
Cicfitftreifen gu fefien, aBer fo fdjroad) er roar,
es genügte, um bie ©eftalt eines SJÎannes

oben auf bem Hügel ftdjtbar roerben gu Iaf=

fen. Gs roar offenBar eine SBadje: unter
feinem redjten Slrme trug er eine gltnte.
Ser SJÎann ging auf bem fleinen SBIateau

oben auf bem Hügef auf unb ab unb bfieb

nur fiie unb ba ftefjen, um in bas bunfle
Sîefielmeer IjinaBguBfidett. 3n ber fdjroacfien,

fraterförmigen Ginfenfung bes fteinen SBtate=
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Hol mich der und jener, wenn ich dir
darin helfen kann, meinte er im Selbstgespräch.

Nachdenken und ausdenken ist für meine
Natur nicht natürlich. Mangel an Bildung,
schätz' ich.

Endlich begann Braxton: Komm mal,
Alter, setz' dich neben mich und horch, was ich

dir sage. Du weißt, Bill, du bist als
Freiwilliger mitgekommen, du bist nicht verpflichtet,

mich zu begleiten; ich dagegen tue nur
meine Pflicht. Dich kannte man in der ganzen
Kolonie, schon als ich noch in den Windeln
lag. Jetzt, Bill, paß auf: 's ist viel, was ich

von dir verlange! Wenn wir zusammen die

Vögel fangen, kriegst du eine neue Feder an
den Hut, und zwar du allein. Was weiß man
vom Gendarmen Jack Braxton? Er würde
kaum in der Geschichte erwähnt werden. Jetzt
möcht ich mir heut' einen Namen machen,
verstehst du? Sobald es dunkel wird, müssen wir
die Gauner überraschen: das ist für einen
entschlossenen Mann so leicht als für zwei:
vielleicht noch leichter, weil die Wahrscheinlichkeit,

entdeckt zu werden, geringer ist. Bill, ich

bitte dich, bleib mit den Pferden hier und
laß mich allein gehen.

Chicago sprang mit entrüsteter Miene auf
und g'ng einige Schritte vor dem
umgestürzten Baume auf und ab. Dann schien sich

seine Erregung zu legen: er setzte sich wieder.
Sie würden dich in Fetzen hauen, du Narr,

sagte er, indem er seine Hand auf Vraxtons
Schulter legte. Das würd' 'was nützen!

Nicht im geringsten, antwortete der
Gendarm, ich wllrde deinen Revolver auch

mitnehmen!

Mein Name wäre ruiniert, sagte Bill.
Soweit reicht die Verleumdung nicht. Du

könntest mir diese Gelegenheit wohl lassen!

Bill barg sein Gesicht in den Händen und
sagte eine Weile nichts. Dann brach er das

Schweigen: Gut, Freund, ich will mich um die

Pferde bekümmern!
Braxton ergriff seine Rechte. Es gibt

wenige, die 's getan hätten, Bill; du bist ein
treuer Freund! Jetzt, Alter, wollen wir die
Zeit totschlagen, so gut wir können, bis es
Abend wird: eine Stunde nach Einbruch der

Dämmerung breche ich erst auf: bis dahin ist
es noch lange!

Langsam schlichen die Stunden dahin. Der
Gendarm lag im Moos unter dem großen
blauen Gummibaum, in ernste Gedanken ver¬

sunken. Ein oder zweimal glaubte er zu

hören, wie der Goldgräber versteckt vor sich

hinkicherte und auf seinen Schenkel schlug, das

übliche Zeichen, daß er vergnügt war: aber

als er zu diesem Kerl hinüberblickte, war
dessen Eesichtsausdruck so feierlich, als sei er

im Begriffe, einem Leichenbegräbnisse
anzuwohnen, so daß diese Beobachtung offenbar
auf einer Täuschung beruhte. Sie nahmen
ihre einfachen Mahlzeiten mit herzlichem

Appetit ein. Nunmehr, da der Gegenstand

ihrer Sorge in Sicht war, hatte sich ihre
Stimmung entschieden gehoben. Chicago
erzählte eine Reihe von Erinnerungen aus
seinem Leben im Wilden Westen. Der Gendarm
holte ein ehrwürdiges Kartenspiel aus seiner

Satteltasche: aber die Schwierigkeit, den

âer sckon einmal konsequent eine

vorraxenclen Stärkungsmittels üder-

Kreuzkönig vom Herzaß zu unterscheiden, hatte
einen deprimierenden Einfluß auf die Freude
der beiden am Spiele. Immer tiefer sank die
Sonne am Himmel. Dunkel war es bereits
in der kleinen Lichtung, nur der entfernte
Hügel war noch golden gefärbt: und dann
wurde auch dieser purpurn, ein Stern
flimmerte am Himmel auf und die Nacht breitete
ihren Mantel über die Szene.

Leb wohl. Alter, sagte Braxton. Jch lasse

meinen Karabiner da, er würde mir nur
lästig sein. Jch kann dir nicht genug danken,
daß du mir diese Gelegenheit ließest. Wenn
sie mich kalt machen, Bill, so laß sie nicht aus
den Augen: du wirst den andern sagen, daß
ich starb wie ein Mann. Jch habe keine

Freunde noch Verwandte mehr: ich besitze

nichts, als dies Kartenspiel. Nimm es, Bill:
es war anno einundfllnfzig ein feines Spiel!
Wenn du morgen früh Rauch auf dem Hllgel
siehst, so ist alles gut gegangen: dann kommst

du mit den Pferden. Wenn nicht, so reite zum
Rendezvousplatz, reit' Tag und Nacht, Bill!

teil' dem Inspektor mit, daß du weißt,
wo die Gauner sind, daß Braxton gefallen
ist nnd daß er ihm sagen lasse, er solle diese

Mörderbande gefangen nehmen, sonst würde
Braxton selbst von den Toten auferstehen und
die Kerls abführen! Tu' dies, Bill! Und

jetzt, leb wohl!
Es war eine lange, mühsame Nacht für

Braxton. Da er jeden Augenblick auf einen

Vorposten der Buschklepper stoßen konnte,

mußte er wie eine Schlange durch die Bllsche

gleiten. Er war ein erfahrener Waldläufer:
kein Zweig krachte, als er dahinschlich. Ein
Morast hinderte sein Fortkommen, und so

mußte er einen weiten Umweg machen; ein
dichtes Dorngebüsch mußte gleich darauf wieder

umgangen werden. Es war stockfinster in
dem Waldesinneren. Dann sah er im Zwielicht

seltsame Dinge sich bewegen. Eine kalte,
große Eidechse kroch über seine Hand, als er
sich durch einen Busch wand; aber er dachte

nur an die menschlichen Reptile vor ihm, die

er fangen sollte. Einmal schien es ihm, als
werde er von einem Tiere verfolgt: er hörte
einen Zweig hinter sich krachen, aber als er

stehen blieb und lauschte, hörte er nichts
mehr von dem Geräusch, und so ging er

weiter.
Als er den Fuß des Hügels erreichte, den

er aus der Ferne gesehen, begann erst die

größte Schwierigkeit seines Unternehmens.
Der Hügel war beinahe konisch und sehr steil.
Die Abhänge waren mit lockeren Steinen,
nur gelegentlich mit einem größeren Felsblock

besät. Bei einem einzigen falschen

Schritte wllrde dieses lose Geröll mit großem
Lärme hinunterpoltern. Der Gendarm
entledigte sich seiner hohen Lederstiefel und
begann mit der größten Vorsicht hinanzusteigen,
indem er jeden Felsblock als Deckung benlltzte.

Weit vorne am Horizont war ein fahler
Lichtstreifen zu sehen, aber so schwach er war,
es genügte, um die Gestalt eines Mannes
oben auf dem Hllgel sichtbar werden zu
lassen. Es war offenbar eine Wache: unter
seinem rechten Arme trug er eine Flinte.
Der Mann ging auf dem kleinen Plateau
oben auf dem Hllgel auf und ab und blieb

nur hie und da stehen, um in das dunkle
Nebelmeer hinabzublicken. Jn der schwachen,

kraterförmigen Einsenkung des kleinen Plate-
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